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@ Zieheinrichtung fiir eine Presse.

® s
2.1 Die Zieheinrichtung muB die Haltekraft
zum Gegenhalten beim Ziehen aufbringen. Der
ZiehstdBel bewegt das Blech und den Blechhalter
gegen die von der Zieheinrichtung aufgebrachte Hal-
tekraft und muB zudem die Massentrigheitskrifte
Uberwinden, die durch die Beschieunigung der Teile
der Zieheinrichtung anfangs der Verformung des
Blechtsils auftreten.
2.2 Um die hierbei schlagartig aufiretenden
Kréfte zu vermeiden, wird die die Haltekraft
Ubertragende Kolbenstange (3) vor dem Aufsetzen
des ZiehstOfels auf den Blechhalter in Ziehrichtung
(43) vorbeschleunigt. Die Kolbenstange (3) weist
eine in Ziehrichtung (43) beaufschiagbare Wirkflache
€N (13) auf. Der der Wirkfliche (13) zugeordnete Druc-
kraum (12) ist mit einem Druckmengenraum (18)
¢ eines Vorbeschleunigungszylinders (18) und Uber
@ eine Nachlaufsteuerung (30, 31) mit einem Reservoir
00 (4) verbindbar. Die zeitliche Steuerung von Vorbe-
©Q schieunigungszylinder (16) und Nachlauf aus dem
€© Reservoir (4) erfoigt in Abhdngigkeit von der Bewe-
gung des ZiehstSBels pressengesteuert.
(] 2.3 Die Zieheinrichtung ist in Pressen mit
mechanisch angetriebenem ZiehsttBel und einem
Ly das Blech haltenden Blechhalter verwendbar.
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Zieheinrichtung fiir eine Presse

Die Erfindung betrifft eine Zieheinrichtung fUr
eine Presse gattungsbildender Art. '

Bei dem Arbeitshub des Ziehst8Bels einer
Presse wird zunichst das in das Werkzeug einge-
legte Blech durch den Ziehring gegen den Blech-
halter gedriickt und danach zusammen mit dem
Blechhalter entgegen der von der Zieheinrichiung

aufgebrachten Haltekraft verschoben. Das zwischen -

dem Blechhalter und dem Ziehring gehaltene Blech
wird durch den Zishstempel der Wirkzeughélfte auf
dem Pressentisch verformt. Neben der von der
Zieheinrichtung aufzubringenden Haltekraft mus
der ZiehstdBel auch die Massentrégkeitskraft, die
durch die Beschleunigung der beweglichen
Blechhalter-und Zieheinrichtungsmassen zum An-
fang der Verformung zur Wirkung kommen,
tiberwinden. '

Zur Vermeidung der hierbei schiagartig auftre-
tenden Belastung auf den ZiehsttBel ist es bei der
Zieheinrichtung nach der EP 0 074 421 A1 be-
kannt, die mehrere Druckstangen fiir den Blechhal-
ter tragende Druckwange Uber eine
druckmitielbeaufschlagbare Kolbenstange eines
pressenfesten Druckzylinders zu bewegen. Die Kol-
benstange ist mit einem Druckkolben wirkverbun-
den, der eine in Ziéhrichtung beaufschlagbare
Wirkflache aufweist. Die Wirkildche ist Uber eine
stéBelwegabhingig arbeitende Steuerung
druckbeaufschiagbar, so daB hierdurch vor dem
Aufsetzen des ZiehsiGBels auf den Blechhalter die-
ser in Ziehrichtung vorbeschleunigbar ist. Der der
Wirkflache zugeordnete Druckraum wird direkt aus
der Wanne Uber ein Motor-Pumpen-Aggregat ver-
sorgt. Dieses Aggregat mufB den flir die Vorbe-
schleunigung erforderlichen Druck gegen die Wir-
kung des Ziehapparates aufbringen. Die Hydrau-
likflussigkeit fUr die Hauptdriicke des Ziehens, ggf.
des Sperrens der Zieheinrichtung und des Vorbe-
schleunigens und die HydraulikilUssigkeit flr die
Steuerung werden ein und derselben Wanne ent-
nommen. Die Bewegung der Kolbenstange der Zie-
heinrichtung in der Vorbeschieunigungsphase ist
zeitgesteuert. Die Vorbeschieunigung muB zeitlich
enden mit dem Erreichen der maximalen Umform-
bewegung (unterer Totpunki) des Ziehst&ssels.

Demgegeniiber ist es Aufgabe der Erfindung,
die Vorbeschleunigung der Kolbenstange in Zieh-
richtung Uber eine gezielt vorgegebene (dosierte)
Menge an Hydraulikflissigkeit zu steuern und den
Nachlauf an Hydraulikilissigkeit wahrend der Wei-
terbewegung der Kolbenstange in Ziehrichtung aus
einem Reservoir zu steuern.

Diese Aufgabe wird geldst durch die im Kenn-
zeichen des Anspruchs 1  angegebenen
Ldsungsmerkmale. Die Merkmale der weiteren An-

70

15

20

25

30

35

T 40

45

50

spriiche bilden vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung.

Die Relativbewegung zwischen dem Ziehstt el
und dem Blechhalter bei dem Arbeitshub des
Ziehst&Bels kann gegen einen Wert = 0 gesteuert
und der Aufireffschiag kann véllig unterbunden
werden. Hierdurch werden Druckschwingungen
zwischen dem Blech und dem Blechhalter vermie-
den. Das Blech wird bereits im Beginn der Zieh-
phase gleichmagig gehalten.

Anhand eines Ausflihrungsbeispiels in der
Zeichnung soll die Erfindung im folgenden erldutert
werden. Es zeigen

Fig. 1 einen Vertikalschnitt durch den Vorbe-
schleunigungsbereich einer Zieheinrichiung mit
den SchaltungsmaBinahmen flir die Vorbe-
schleunigung und o

Fig. 2 ein Diagramm zur Darsteliung der
Bewegungsabldufe von ZiehstdBel und Blechhalter
wihrend der Umformung eines Blechteils.

Der Druckzylinder 2 in Fig. 1 ist Uber seinen
Zylinderflansch 1 im Gestell der Presse, ggf. im

Pressentisch, befestigt. Die in und enigegen der )

Ziehrichtung 43 bewegbare Kolbenstange 3 steht
mit dem eigentlichen Ziehapparat in starrer Verbin-
dung, der, wie es die EP 0 074 421 A1 zeigt, der
Gegenhaltung durch den Biechhalter bei dem Zie-
hen dient. Der Druckzylinder 2 ist in seinem oberen
Teil von einem Reservoir 4 flir Hydraulikfliissigkeit
umgeben, der mit einem Tank 5 flieBverbunden ist.
Das. durch z.B. Leckverluste absinkende Niveau in
Reservoir 4 und Tank 5 wird Uber ein Motor-
Pumpen-Aggregat 35 ergénzt.

Der Druckraum 6 dient in Verbindung mit dem
Druckkolben 10 dem gesteuerten Hochlauf der Kol-
benstange 3 zum AusstoBen des Werkstlicks aus
dem Werkzeug, wie es z.B. in der DE 35 05 984
A1 ausfuhrlich beschrieben worden ist. Die Hoch-
laufsteuerung erfolgt Uber die Druckleitung 7 und
den Steuerblock 8, der Nachlauf von Hydrau-
likflussigkeit wdhrend des Umformens {ber die
Ruckschiagventil-bestlickte Leitung 36. Mit 9 ist
eine Leitung fUr den Ricklauf aus der Hochlauf-
steuerung 8 in das Reservoir 4 positioniert. Die
Leitung 11 dient der Entliftung.

Die Kolbenstange 3 reicht in dem nach unten
veridngerten Teil bis in einen Druckraum 12 und
weist hier einen Druckkolben 15 auf. Der aufge-
setzte Bund 14 ist auf der Kolbenstange 3 mit dem
Druckkolben 15 verschiebbar und dient der Hoch-
laufbegrenzung der Kolbenstange 3. Der Druckkol-
ben 15 bildet eine den Druckraum 12 begrenzende,
mit in Ziehrichtung 43 beaufschlagbare Wirkflache
13. Der mit HydraulikilUssigkeit gefillte Druckraum
12 steht mit einem Druckmengenraum 18 eines
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Vorbeschleunigungszylinders 16 in
FlieBverbindung. Neben dem Gehiuse umfaBt die-
ser Zylinder 16 einen weiteren Druckraum 19, der
von dem Druckmengenraurn 18 durch den Kolben
17 getrennt ist. Fir seine gezielte Vorbe-
schieunigung der Kolbenstange 3 in Ziehrichtung
43 in der Vorbeschieunigungsphase 41, erkennbar
in Fig. 2, ist die Menge Hydraulikflissigkeit in dem
Druckmengenraum 18 auf eine bestimmte Menge
Uber z.B. automatisch verstellbare Anschidge ein-
stellbar. Der dem Druckmengenraum 18 abge-
wandte Druckraum 19 ist Uber eine Druckleitung 20
und ein drosseindes Wegeventil 21, z.B. ein sog.
Prop-Ventil, mit einem Druckspeicher 22 in
Fliefverbindung bringbar. Der Druck in dem Druck-
speicher 22 wird Uber ein Motor-Pumpen-Aggregat
24 aufgebracht. Die Ansteuerung des drosssinden
Wegeventils 21 erfolgt von der Pressensteuerung
liber die Steuerleitung 44 in Abhingigksit von der
Bewegung des ZiehstdBels. Filter, Oler, Wasserab-
scheider, Druckaufnehmer Mittel zur Druckreduzie-
rung und - Anzeige und dgl. sind in dem Schaltplan
nicht gezeigt, da diese Mittel und deren Verwen-
dung aligemein geldufig sind. Der Druck in dem
Druckraum 19 ist Uber die Ricklaufleitung 37 und
die Rlcklaufsteuerung 23 in die Wanne 38 ab-
baubar und zwar bei dem Hochfahren {(Auswerfen
des Werkstlicks) der Kolbenstange 3. Der Druck-
kolben 17 ist Uber seine Kolbenstange 28 mit dem
Koiben des Rickhol-Druckzylinders 27 starr ver-
bunden. Bei dem Hochfahren der Kolbenstange 3
muB die erforderliche Menge an Hydrau-
likflissigkeit in dem Druckmengenraum 18 flir die
folgende Vorbeschleu nigungsphase bereitstehen.
Der Druckkolben 17 ist hierfiir volistédndig, 2.B. bis
gegen Anschldge flr die Druckmengenregulierung,
zurlickzuziehen. Die Steuerung des Riickhol-Druck-
zylinders 27 erfolgt Uber die Rucklaufsteuerung 28,
die an die allgemsine Steuerdruckleitung 26 ange-
schlossen ist. Der Druck in der Steuerleitung 26
wird Uber das Motor-Pumpen-Aggregat 25 aufge-
bracht.

Der Druckraum 12 flr die Vorbeschleunigung
ist weiterhin {iber eine Nachlaufsteusrung mit ein-
em Ventil 30 und eine Nachlaufieitung 34 an das
Reservoir 4 angeschlossen. Der Ventilsitz 33 &ffnet
in der Saugphase des Druckraumes 12 dann, wenn
der Kolben 17 in dem Vorbeschleunigungszylinder
16 in seine linke, den Druckmengenraum 18 ein-
nehmende Stellung bewegt ist, also nach der
Vorbeschleunigungsphase 41 der Koibenstange 3.
In der Hochlaufphase der Kolbenstange 3 ist der
Ventilsitz 33 zu &ffnen, wobei der Druckkolben 17
seine gezeigte rechte Position eingenommen hat
und der Druckmengenraum 18 vollstandig mit Hy-
draulikflissigkeit angeflillt ist. Die Steuerung des
Ventilsitzes 33 in die Offen-Stellung erfolgt Uber
einen mit Steuerdruck aus der aligemeinen Steuer-
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druckleitung 26 beaufschiagbaren Steuerkolben 32.
In die Steuerdruckieitung 26 ist hierflir ein 2/2
Wegeventil 31 eingebracht, das liber eine von der
Pressensteuerung kommende Steuerleitung 45 in
Abhé&ngigkeit von der Stellung bzw. Bewegungs-
phase des ZiehstSBels zu dffnen ist.

Fig. 2 zeigt in einem Diagramm die Kurve 39
flir eine mdgliche Bewegung des ZiehstdBels
sowie die Kurve 40 der Bewegung des Blechhal-
ters. Wiéhrend des Arbeitshubes des ZiehstdBels
wird der Blechhalter vorbeschieunigt. Mit Beendi-
gung der Vorbeschleunigungsphase 41 trifft der
ZiehsttBel mit dem an diesem angebrachten Werk-
zeugoberteil auf dem sich absenkenden Blech auf.
In der sich daran anschlieBenden Nachlaufphase 42
wird Hydraulikflissigkeit Uber die Nachiaufsteue-
rung 30 aus dem Reservoir 4 in den Druckraum 12
nachgesaugt.

Anspriiche

1. Zieheinrichtung flir eine Presse mit einem
mechanisch bewegten ZiehstSBel und mit einem
Blechhalter, dessen auf das Bleh der Ziehrichtung
(43) entgegenwirkende Haltekraft Uber eine
druckmittelbeaufschlagte Kolbenstange (3) eines
pressenfesten Druckzylinders (2) aufgebracht wird,
wobei die Kolbenstange (3) mit einem Druckkolben
(15) mit in Ziehrichtung (43) beaufschlagbarer
Wirkflache (13) wirkverbunden ist und eine
stéBelwegabhéngig arbeitende Steuerung vorgese-
hen ist, durch die vor dem Aufsetzen des
Ziehsttfels auf den Blechhalter dieser durch
Beaufschlagung der Wirkflache (13) mit Hydrau-
likflUssigkeit in Ziehrichtung (43) vorbeschleunigbar
ist, dadurch gekennzeichnet, daB der der
Wirkfldche (13) des Druckkolbens (15) zugeordnete
Druckraum (12) einerseits mit dem Druckraum (18)
eines Vorbeschleunigungszylinders (16) aus Druck-
mengenraum (18), Druckraum (19) und einem
diese R3ume (18, 18) voneinander trennenden
Druckkolben (17) flieBverbunden ist, wobei der
Druckraum (19) von der stéBRelwegabhingig arbei-
tenden Steuerung Uber ein drosselndes Wegeventil
(21) druckmiBig beaufschliagbar ist und anderer-
seits Uber eine von der stdsselwegabhzngig arbei-
tenden Steuerung beaufschlagbare Nachlaufsteue-
rung (30, 31) mit einem Reservoir (4) fiir Hydrau-
likflussigkeit flieBverbindbar ist bei Beendigung der
Vorbeschleunigung des Druckkolbens (15).

2. Zieheinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der Druckkolben (17) des
Vorbeschleunigungszylinders (16) liber seine Kol-
benstange (28) mit dem Kolben eines Riickhol-
Druckzylinders (27) wirkverbunden ist.
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3. Ziehsinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daf die Nachlaufsteuerung (30,
31) ein Wegeveniil (30) aufweist mit einem bei
Saugdruck in Richtung des Druckraumes (12) der
Verbeschieunigung &ffnenden und bei Staudruck in
dem Druckraum (12) der Vorbeschleunigung -
schlieBenden Ventilsitz (33), der flr die Bewegung
der Kolbenstange (3) enigegen der Ziehrichtung
(43) Uber ein Vorsteuerungsventil (31) druckmigig
zu Gffnen ist fur eine FlieBverbindung zwischen
dem Druckraum (12) der Vorbeschleunigung und
dem Reservoir (4).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

7

‘it

"

N



0 268 893

1Ol |

|9 8l N_/,

NN\
LN

4
R

] ey £

~N
H]
i

A

AN

U

Ll Sl 8L € 27
m

|

j2uIMyB.Qa |

7/
t7 0% 6 \
Z 9l

/

/S

A 3 r

\Z

N

NN

AN

AN

—L
o

W

1
et ] et ey

N\
\
///\\ %

—

v

&
/Y
INSR
2
» i

1ol

O\
L L L L L RN

g7

! S —— W

L




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

